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Die Bedingungen für Fotoaufnahmen in der Dreherei der Siegener 
Walzengiesserei Emil Peipers & Cie am Siegener Hain waren an je-
nem Tag im Oktober 1886 nicht optimal. Denn der Dreher hinter 
der Maschine durfte sich wegen der damals üblichen langen Belich-
tungszeit dabei nicht bewegen, und das durch die Fenster fallende 
Gegenlicht sorgte für starke Kontraste. Dennoch schuf der Siegener 
Fotograf Carl Siebel, ausgerüstet mit einer sperrigen Plattenkamera, 

einem schwerem Stativ sowie licht-
empfindlichen Glasplatten ein Meis-
terwerk. Von einer der ältesten In-
dustrieaufnahmen des Siegerlandes 
existiert auch heute noch ein aus-
führlich beschrifteter Original-Abzug 
im Format 31,9 mal 25,1 cm und in 
bräunlicher Schwefeltonung. Dieser 
war vor einigen Jahren dem Nachfol-
ge-unternehmen Gontermann – Pei-
pers GmbH von den Nachkommen 
des Emil Peipers überlassen worden. 
Das 113 Jahre Bild beeindruckt auch 
heute noch mit gestochener Schär-
fe, Brillanz und durchgezeichneten 
Schattenpartien.

Ebenfalls aus diesem Nachlass 
stammt eine gekonnt arrangierte 
Außenaufnahme der Walzengies-

serei Emil Peipers & Cie. Auch hier 
hatte Carl Siebel im Oktober 1886 

den Auslöser der Kamera betätigt. Neben dem typischen Zubehör 
einer damaligen Walzengießerei, etwa einem großen Dreibein mit 
Fallhammer zum Zertrümmern des Walzenschrotts, zeigt es eine 
technische Rarität: Es ist höchstwahrscheinlich das einzig erhal-
tene Foto aus dem Siegerland, welches eckig gemauerte, gestufte 
Flammofenkamine dokumentiert. Bekannter und bis in die 1960er 
Jahre in Siegen verbreitet waren dagegen die hohen, schlanken 
Flammofenkamine in runder Bauform. 

Für die Aufarbeitung der Siegerländer Industriegeschichte sind beide 
Siebel-Fotos überaus wichtig: Sie zeigen zum einen, dass die 1883 ge-
gründete Walzengießerei unter der Leitung des Walzenfachmanns 
Emil Peipers bereits in wenigen Jahren einen hohen Entwicklungs-
stand erreicht hatte. Und zum anderen dokumentieren sie, dass 
schon in der damaligen Zeit die Siegerländer Walzengießereien den 
Entwicklungsschritt von der Manufaktur zur industriellen Fertigung 
vollzogen hatten. Diese relativ kleine, aber höchst innovative 
Branche beeinflusste vor 1900 und in den beiden Jahrzehnten da-
nach entscheidend die Entwicklung des Siegerlandes von einer Mon-
tanregion hin zur industriellen Weiterverarbeitung, wie etwa dem 
bis zum heutigen Tag dominierenden Großanlagen- und Werkzeug-
maschinenbau.

Wer aber war Carl Siebel? Die Spurensuche ist heute mühsam, da 
bei der Bombardierung Siegens gegen Ende des Zweiten Welt-
kriegs sein Fotoarchiv vernichtet wurde. Neben den beiden Indus-
trieaufnahmen von Peipers sind nur noch wenige Bilder von ihm er-
halten geblieben, etwa Porträtfotos, Siegener Stadtansichten und 
Postkarten. Werbeanzeigen von ihm im „Adressbuch für die Stadt 
und den Kreis Siegen“ aus den Jahren 1879 und 1890 deuten aber 
darauf hin, dass er nicht spezialisiert war und praktisch alles und 
jeden fotografierte, der dafür bezahlte. In der „Cöllnerstrasse Nr. 

83“ unterhielt er lange Jahre eine 
„Photographische Anstalt“, d.h. 
ein Fotoatelier mit dem gesamten 
fototechnischen Zubehör jener 
Zeit. Außerdem erledigte er dort 
Einrahmungen von Bildern aller 
Art.  Ab 1890 ist sein Fotoatelier 
am Bahnhof in Siegen zu finden.

Biografische Angaben und einige mündliche Überlieferungen zur 
Biografie von Carl Siebel sind ebenfalls noch bei seinen Nachkom-
men zu finden. Er wurde am 5. November 1845 in Freudenberg ge-
boren und verstarb am 28. Mai 1902 in Siegen. Aus der Ehe mit Re-
gine Krombach hatte er 11 Kinder, darunter zwei Zwillingspärchen. 
Nach seinem Tod, „nach langem Leiden“, gab auch der Turnverein 
Jahn eine Traueranzeige in der SZ für sein langjähriges Mitglied 
Carl Siebel auf. Sein Sohn Max Siebel (1872 – 1911) führte nach sei-
nem Tod das Fotogeschäft weiter, gründete einen Kunstverlag für 
Postkarten und eröffnete um 1902/03 auch noch eine Fotofiliale in 
Plettenberg.    n	

                                                                                                  Josef Wiesmann
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